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93vmbe§6eE>örben oxtfevïegt werben, iticEjt aufjer Adjt geïaffeii werben barf, nur ittfomeit fyolge gegeben werben,

alê Auftrag jur Ausarbeitung einer Vorlage über Abfdjluf ber 9ïed)nung ber berntaten befteljenben Valptaulagen

uttbüber Vorfdjriften, betreffettb tünftige Velaftung ber Vauredjuung in tnöglid)ft einfdjränfeubent Sinne erttjeitt würbe.

Obwohl bie Vorarbeiten für ben Ausbau ber Aargauifcjjen ©übbaljnftrede ViurUAotljfreuj, namentlidj

bie Aenifion ber bejüglidjen platte ltnb Vermeffititgen itnb bie ©pproprtationSnerljnnbluttgeit bereits int ,§erbft

1879 begonnen tjatten, glaubte bie Verwaltung, ba größere ^aljlmtgeu, namenttid) Vergütungen für Saitberwerb

erft itn $rül)j;at)t 1880 jit ntadjen waren, uott einer fofortigen ©uforberung beS oevtragSgemäj; beim Vegintt

beS VatteS ber ©trecfe UiurUAotlffreuj 31t jaljlenbett AefttfjeitS non bem bitrd) bie bei ber (Srftellung ber ©üb-

bafpt beseitigten aarg. ©emeinbeit ju leiftenbeit ©ubnentionS=®arleit)en int Vetrag nott einer Utillion $ranfett ab-

feljett 51t bürfett unb würbe fobann int taufenben 3<Sre bie ©ingatjtnng beSfetben auf ©ttbe beS fommettbeu UfonatS

Oftober (^eitpunft ber tRücfjaEjtnng ber erften UMion beS Vbijberg^AnleitieuS) tjinauSgefcboben.

©ine üOtitt^eilung beS AegierungSratfjeS beS IfantonS Aargatt, baff ©eitenS ber betreffenben Sanbe§=

gegenb bie (SrfteUitng einer Vrüde über bie Aare bei ®öttingen=Ätingnau beabfidjtigt werbe, fattb baljin Veant=

wortung, baff int §inblicf auf bie burd) Vertrag nom 25. gebruar 1872 nott ber Aorboftbalju unb ber ©entralbalpt

fotibarifS übernommene 35erbinbltdjfett, fid; an ben Äofteit beS VatteS jweier feften Vri'tden auf ber glnffftrede

Vrngg=6oblenä mit gw. 200,000 511 beteiligen, bie grunbfäplidje Verpflichtung §11 einem nad; Jertigftellung

beS erfterwütjnten glttjfübergaugeS zahlbaren Veitrag uon §r. 100,000 nidjt beanftaubet werbe, immerhin aber

nod) näherer Auffdjluf? über Sage, iptäne unb Hoftemmranfdjlag gewartigt werben nti'tffe. ©teidjjeitig würbe

für ben $aü, bafi ber fraglidfe ipoften jur AuSjaljlung gelangen fotlte, Velaftung ber Vauredjttung ber

Aarg. ©übbatm mit bem Vetrag beSfelben befdjloffen. 3"beffeu tonnte bis je^t eine CStnigtxng ber ©emeinbeit

über bie Sage ber Vri'tde nidjt erhielt werben.

II.
s£> (I \) tt Ï* rt M.

1. ©vunbcrwerb.

3m Of'tober finb bie Äatafterplane für bie ©trecfe UiuriUtotlffreuj in ben ©enteiuben Uätri, Venjenfcfjmil,

UtilE)lau, Uîeienberg, Oberrüti, §ünenberg unb Aifd) aufgelegt worben. Aadj bent Ablauf ber ipublicationsfrift

würben bie Vorbereitungen für bie ©rpropriationSgefdjäfte in ber SBeife geförbert, baff bie burd) ben «01t unS

ernannten ©ppropriationScommiffär, §err VejirfSricfjter gmgtiftaller nott 3ülie«/ geführten güttictjen Verfianblungen

im I. Quartal beS 3<SreS 1880 itt ben weitaus meiften galten ÄaufSabfdilüffe ermöglichten, ©ie VeriSt=

erftattung hierüber fällt jebod; erft itt baS fünftige 3al)r,
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Bundesbehörden auferlegt werden, nicht außer Acht gelassen werden darf, nur insoweit Folge gegeben werden,

als Auftrag zur Ausarbeitung einer Vorlage über Abschluß der Rechnung der dermalen bestehenden Bahnanlagen

und über Vorschriften, betreffend künftige Belastung der Baurechnung in möglichst einschränkendem Sinne ertheilt wurde.

Obwohl die Vorarbeiten für den Ausbau der Aarganischen Südbahnstrecke Muri-Rothkreuz, namentlich

die Revision der bezüglichen Pläne und Vermessungen und die Expropriationsverhandlungen bereits im Herbst

1879 begonnen hatten, glaubte die Verwaltung, da größere Zahlungen, namentlich Vergütungen für Landerwerb

erst im Frühjahr 1880 zu machen waren, von einer sofortigen Einfordernng des vertragsgemäß beim Beginn

des Baues der Strecke Muri-Rothkreuz zu zahlenden Nesttheils von dem durch die bei der Erstellung der Südbahn

betheiligten aarg. Gemeinden zu leistenden Subventions-Darleihen im Betrag von einer Million Franken aku

sehen zu dürfen und wurde sodann im laufenden Jahre die Einzahlung desselben auf Ende des kommenden Monats

Oktober (Zeitpunkt der Rückzahlung der ersten Million des Bötzberg-Anleihens) hinausgeschoben.

Eine Mittheilung des Regierungsrathes des Kantons Aargan, daß Seitens der betreffenden Landesgegend

die Erstellung einer Brücke über die Aare bei Döttingen-Klingnan beabsichtigt werde, fand dahin

Beantwortung, daß ini Hinblick auf die durch Vertrag vom 25. Februar 1872 von der Nordostbahn und der Centralbahn

solidarisch übernommene Verbindlichkeit, sich an den Kosten des Baues zweier festen Brücken auf der Flußstrecke

Brugg-Coblenz mit Fr. 200,000 zu betheiligen, die grundsätzliche Verpflichtung zu einem nach Fertigstellung

des ersterwähnten Flußüberganges zahlbaren Beitrag von Fr. 100,000 nicht beanstandet werde, immerhin aber

noch näherer Aufschluß über Lage, Pläne und Kostenvoranschlag gewärtigt werden müsse. Gleichzeitig wurde

für den Fall, daß der fragliche Posten zur Auszahlung gelangen sollte, Belastung der Baurechnung der

Aarg. Südbahn mit dem Betrag desselben beschlossen. Indessen konnte bis jetzt eine Einigung der Gemeinden

über die Lage der Brücke nicht erzielt werden.

II.

B a h n b a u.

1. Grunderwerb.

Im Oktober sind die Katasterpläne für die Strecke Muri-Rothkreuz in den Gemeinden Muri, Benzenschwil,

Mühlau, Meieuberg, Oberrüti, Hünenberg und Risch aufgelegt worden. Nach dem Ablauf der Publicationsfrist

wurden die Vorbereitungen für die Erpropriationsgeschäfte in der Weise gefördert, daß die durch den von uns

ernanuten Expropriationscommissär, Herr Bezirksrichter Füglistaller von Ionen, geführten gütlichen Verhandlungen

im I. Quartal des Jahres 1880 in den weitaus meisten Fällen Kaufabschlüsse ermöglichten. Die

Berichterstattung hierüber fällt jedoch erst in das künftige Jahr.
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3tuf unfer Verlangen ift bie eibg. ©cfniijungScoiitiniffioit für bie Barg. ©übbatjn and; für baS ©ebiet

De§ HautonS ,31!G ergänzt roorben, iitbem ber bortige BegierungSratt) 511 einem Bîitgtiebe .fjerrit Saiibammann

üRütler in Baar uitb 311 ©rfatjincimterti bte Herren BegierungSratt) ÏReper in ©teinfjaufen nnb Äautou§rat£)

Baumgartner in ©fiant ernannte.

3im Berichtsjahr haben roeber Saitberroerbungen nod; Berfäufe ftattgefnubeii. Oagegeu innate iiact)träg=

tief) ein Betrag non gr. 2,1 J 6. 15 für Uiefynnajf auf früheren Bufiiufen bejaljtt werben, gerner ift ein Bertrag

abgefdjtoffen roovben, taut roetdjem eine ©emitut, betr. SBafferabteitnng in ber ©enteinbe Seiijburg, um ben

Betrag nan gr. 101. 45 (oerredjnet unter Bub rit BerfcfiiebeneS) toSgefauft mürbe.

2. Bauausführung.

Hcdi«t(Vtic ^cnartieifeu.

Die grift jur ©tnreid)ung ber ted;nifd)en itnb fiiianjietteu Bortageu für ben Bau ber noch 31t erftetteubeu

Bafjnftrecten Bhiri=Bott)freu3, Bott)freu3--3inutenfee unb Brugg=§enbfd)ifon an ben BunbeSrath, mürbe, rote roir

gtjnen bereits in ititferm 6. 3afil'e§6erid)t mitteilten, burdj BuubeSbefcfjtnfj nom 17. gebr. 1878 auf ben

1. 3'anuar 1880 feftgefetjt. 2Bir fanben un 8 beutgemajj oerautafjt, bte int 3ahr 1876 fiftirten Borarbeiten

für biefe ©treffen roieber aufjunetjmen unb baS ©eftionSbureau in Baratt auf 1. 3llt,i roieber 31t orgaitiftren.

2Xn bie ©piße beSfetbert tjabeit roir .lierai Bub. ©tänj in Baratt, bermatigeu Batjniugeitieur ber ©trecfe

BupperSrotOBhtri itnb ber Sinie 2öo£)teu=Bremgarten berufen.

a. î5Iurt-3:ïotl)liïcit'|.

gür biefe 17,545 Bieter tauge ©trecfe, bie auf 1. Bouember 1881 in Betrieb 31t feigen ift, flatten

roir bie fßtäne bereits im October 1876 bent BunbeSratf) gttr ©enefjinigung «orgetegt, 3ogen biefetben aber

roieber jutitif, um fie einer nochmaligen Oitrdjfidjt im ©iitne mögtidjfter Bereinfacjiung unb Äoftenerfparniffe

31t nnterftetten.

3m October b. 3- fa«b bie ißtaitauftage in ben betr. ©eitieinbeu ftatt, unb ©übe Oecember rourben

beut fdjroeij. BunbeSratt; bie oorgefdjriebeneit tectjuifdjcu itnb fiitanjieUen Bortagen eingereicht. Oie ©enetjutigung

berfelbeit erfolgte am 17. Biärj 1880.

gür bie Bauausführung rourbe biefe Sinie in 3 Soofe getijeitt; bie Unterbauarbeiten berfelbeit fitib

oeranfditagt:
iut Y. BaittooS 31t gr. 280,847. 21

„ VI. „ „....„ 334,992. 04

„ VII. „ „....„ 658,728, 83

3ufammen gr. 1,274,568. 08

Oiefetben rourben BttfattgS 3attuar 1880 3ur ©oncnrren3 ausgetrieben.
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Auf unser Verlangen ist die eidg. Schätzungscomniission für die Aarg, Südbuhn auch für das Gebiet

ves Kantons Zng ergänzt worden, indem der dortige Regiernngsruth zu einem Mitgliede Herrn Landammann

Müller in Baar und zu Ersatzmännern die Herren Regiernngsruth Meyer in Steinhansen und Kantonsrath

Baumgartner in Cham ernannte.

Im Berichtsjahr haben weder Landerwerbnngen noch Verkäufe stattgefunden. Dagegen mußte nachträglich

ein Betrag von Fr. 2,1 l 6. 15 für Mehrmaß ans früheren Ankäufen bezahlt werden. Ferner ist ein Vertrag

abgeschlossen worden, laut welchem eine Servitnt, betr. Wasserableitnng in der Gemeinde Lenzbnrg, um den

Betrag von Fr. 101. 45 (verrechnet unter Rubrik Verschiedenes) losgekauft wurde.

2. Bauausführung.

Hcchnischc Morarveiten.

Die Frist zur Einreichung der technischen und finanziellen Vorlagen für den Ban der noch zu erstellenden

Bahnstrecken Muri-Nothkrenz, Rothkreuz-Jmmensee und Brugg-Hendschikon an den Bnndesrath, wurde, wie wir

Ihnen bereits in unserm 6. Jahresbericht mittheilten, durch Bundesbeschluß vom 17. Febr. 1878 auf den

1. Januar 1880 festgesetzt. Wir fanden uns demgemäß veranlaßt, die im Jahr 1876 sistirten Vorarbeiten

für diese Strecken wieder aufzunehmen und das Sektionsburean in Aarnu auf 1. Juni wieder zu organisiren.

An die Spitze desselben haben wir Herrn Rud. Stänz in Aaran, dermaligen Bahningenieur der Strecke

Nupperswil-Mnri und der Linie Wohlen-Bremgarten berufen.

g,. Wuri-Aothkrcnz.

Für diese 17,545 Meter lange Strecke, die auf 1. November 1881 in Betrieb zu setzen ist, hatten

wir die Pläne bereits im October 1876 dem Bundesrath zur Genehmigung vorgelegt, zogen dieselben aber

wieder zurück, um sie einer nochmaligen Dnrchsicht im Sinne möglichster Vereinfachung und Kostenersparnisse

zu unterstellen.

Im October d. I. fand die Planauflage in den betr. Gemeinden statt, und Ende December wurden

dem schweiz. Bundesrath die vorgeschriebenen technischen und finanziellen Vorlagen eingereicht. Die Genehmigung

derselben erfolgte am 17. März 1880.

Für die Bauausführung wurde diese Linie in 3 Loose getheilt; die Unterbauarbeiten derselben sind

veranschlagt:
im V. Bauloos zu Fr. 280,847. 21

„ VI. „ „....„ 334,992. 04

„ VII. „ 658,728. 83

Znsammen Fr. 1,274,568. 08

Dieselben wurden Anfangs Januar 1880 zur Concurrenz ausgeschrieben.
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b. S'totljlimt^tuitteitfcc.

(SonjeffionSgentäf [olï biefe Streife auf bei: ^eitpuntt ^ev SMenbitng be§ @ottharbtunnel§ in

betriebsfähigem ©taube fein, roeffhatb hier bie tedjnifdjett ©tubien etioa§ fpäter ait §anb genommen mürben.

Stuf ©übe be§ ^Berichtsjahres roaren biefelben foroeit oorgerüctt, baff bie Situation^ unb tßrofitpläne nebft

Setailooranfddag bem fdjroeij. 23itnbe§rath norgelegt roerben tonnten. SBir entnehmen benfetben ttachfolgenbe

SDtittheilungen : SSoit ber ©tation Sftothtrenj anS in ber Dtichtnng gegen 3ttg Itirxft biefe Sinie auf eine Sange

oon 1400 KReter parallel mit ber Storboftbaljn, continuirtich mit 10 %„ anfteigenb unb roenbet fidj bei Dtiiti

fübtiä) an SBuonaS oorbei gegen bie Sluleten, überfchreitet herroärt§ be§ Sorfeë SReieräfappel in ftarfem (Sinfchnitte

bie SBafferfdjeibe, fällt oon hier ab mit 10 %0 bis juin ShaWbergattg beim gebernljof, roinbet fid) oon ba att§

ber 33ergtehne entlang mit einer ©teignng ooit 10 %o auf bie §c>he ber ©tation ^inmettfee.

Sie Sänge oon SRitte ©tationSgebäube SRothfreuj bis SRitte ©tationSgebäitbe 3mmeilfee beträgt

7835 SJieter ohne 31X)ifdE)ettftation ; baoon liegen 4891 SReter ober 57,3 % in ber (Kraben unb 2944 SReter

ober 42,7 % in Krümmungen, bereu fleinfter DtabiuS jtt 350 SReter angenommen ift. Sie mittlere Steigung

beträgt 8,7 °/oo- ®ie ©tation Stothfreuj liegt 429 SReter, bie Station ^mmenfee 463 SJceter über ÏReer.

3ur ^erftettttng ber (Sinfdjnitte unb Sämme ift eilte ©rbberoegttng oon 227,200 Uubitmeter erforberlid),

in roelcher SRaffe ca. 45,000 (Subifnteter Reifen inbegriffen finb.

Sin Kunftbauten finb erforberlid): 38 Heinere Sohlen oon 0,3 bis 0,8 SReter Sidjtioeite unb 8

Surdjläffe unb Surdjfaljrten oon 1,5 bis 7,5 SReter Sichtroeite.

Sie Unterbauarbeiteit finb oeranfdjlagt jtt :§r. 800,138. 89 unb follen mit Otüctfidjt auf beit (Snbtermin

gegen SRttte beS 3af)re§ 1880 in Singriff genommen roerben.

c. gantflfl-cSenbl'diiltott.

Slnch biefeS Sheilftüct foil erft mit ber SSolleitbung beS ©ottharbtunnel§ in betrieb gefegt roerben.

Sie tedjnifcfjen SSorftubien mußten inbeffen hier fdjon früher oorgenommeit roerben, roeit ber nörbliche Sheil ber

Sinie jitr 3"* be§ 2kue§ ber SSötjbergbaljn al§ S01aterialgeroinnitng§pla^ für letztere in Singriff genommen,

unb ein anberer Sfjeil ®ou ber ©tation Othmarfingen ait bis an'ê little Ufer ber SBüttj al§ ©emeinfdjaftsftrecfe für

bie Slarg. ©übbaijn nnb bie Slationalbahn fdjon im $ahr 1-878 im Unierbau oollenbet tourbe. Sa auf biefer

©trecfe bie h^'flfd^li^ften ^Bauarbeiten bereits oolljcgett, ttnb bie glätte ootn fdjioeij. 33imbeSrath genehmigt

finb, fo gebenfen roir bie toeitern ^Bauarbeiten erft mit g-rühling 1881 itt Singriff nehmen unb bantt ohne

roeitere Unterbrechung oollenbeit ju laffen.

Ser ißerfonalbeftanb be§ ©eftion§bureau§ in Slaratt roar auf (Snbe 1879 folgeitber :

1 @eftion§ingeitieur,
3 Ingenieure,
1 ©ecretär,

2 Zeichner,

1 Siureaubieiter,

Sotal 8 SRann.

6

d. Aothkreuz-Zmmenscc.

Conzessionsgemäß soll diese Strecke auf den Zeitpunkt der Vollendung des Gotthardtunnels in

betriebsfähigem Stande sein, weßhalb hier die technischen Studien etwas später an Hand genommen wurden.

Auf Ende des Berichtsjahres waren dieselben soweit vorgerückt, daß die Situations- und Profilpläne nebst

Detailvoranschlag dem schweiz. Bnndesrath vorgelegt werden konnten. Wir entnehmen denselben nachfolgende

Mittheilungen: Von der Station Rothkrenz ans in der Richtung gegen Zug läuft diese Linie ans eine Länge

von 1400 Meter parallel mit der Nordostbahn, continuirlich mit 10 °/oo ansteigend und wendet sich bei Rüti

südlich an Buonas vorbei gegen die Auleten, überschreitet herwärts des Dorfes Meierskappel in starkem Einschnitte

die Wasserscheide, fällt von hier ab mit 10 °/°° bis zum Thalübergang beim Federnhof, windet sich von da aus

der Berglehne entlang mit einer Steigung von 10 »/o» ans die Höhe der Station Immenses.

Die Länge von Mitte Stationsgebäude Nothkreuz bis Mitte Stationsgebäude Zmmensee beträgt

7835 Meter ohne Zwischenstation; davon liegen 4891 Meter oder 57,3 in der Geraden und 2944 Meter

oder 42,7 "/„ in Krümmungen, deren kleinster Radius zu 350 Meter angenommen ist. Die mittlere Steigung

beträgt 8,7 °/oo- Die Station Rothkreuz liegt 429 Meter, die Station Jmmensee 463 Meter über Meer.

Zur Herstellung der Einschnitte und Dämme ist eine Erdbewegung von 227,200 Cnbikmeter erforderlich,

in welcher Masse ca. 45,000 Cnbikmeter Felsen inbegriffen sind.

An Kunstbauten sind erforderlich: 38 kleinere Dohlen von 0,3 bis 0,8 Meter Lichtweite und 8

Durchlässe und Durchfahrten von 1,5 bis 7,5 Meter Lichtweite.

Die llnterbauarbeiten sind veranschlagt zu Fr. 800,138. 89 und sollen mit Rücksicht auf den Endtermin

gegen Mitte des Jahres 1880 in Angriff genommen werden.

o. ZZrugg-Kendschikon.

Auch dieses Theilstück soll erst mit der Vollendung des Gotthardtunnels in Betrieb gesetzt werden.

Die technischen Vorstudien mußten indessen hier schon früher vorgenommen werden, weil der nördliche Theil der

Linie zur Zeit des Baues der Bötzbergbahu als Materialgewinnnngsplatz für letztere in Angriff genommen,

und ein anderer Theil von der Station Othmarsingen an bis an's linke Ufer der Bünz als Gemeinschaftsstrecke für

die Aarg. Südbahn und die Nationalbahn schon im Jahr 1878 im Unterbau vollendet wurde. Da auf dieser

Strecke die hauptsächlichsten Bauarbeiteu bereits vollzogen, und die Pläne vom schweiz. Bnndesrath genehmigt

sind, so gedenken wir die weitern Bauarbeiten erst mit Frühling 1881 in Angriff nehmen und dann ohne

weitere Unterbrechung vollenden zu lassen.

Der Personalbestand des Sektionsbureaus in Aarau war auf Ende 1879 folgender:

1 Sektionsingenieur,
3 Ingenieure,
1 Secretär,

2 Zeichner,

1 Bnreaudiener,

Total 8 Mann.
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